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     Die Moderatorin „Nale“ interviewt zwei Kinder der Filmgruppe „Die Kindergartenrocker aus Weiden.“           (Foto: Benjamin Franz) 
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Die Oberpfälzer JuFinale 
am 26.11. in Cham 
Über 200 Besucher beim 12. Oberpfälzer Jugendfilmfestival 

 

Bereits bei der Eröffnung um 10 Uhr war der Kinosaal des Cine-World Cham voll besetzt. Im 
Laufe des Tages präsentierten 24 Jugendfilmgruppen stolz ihre Selbstgedrehten. Zwischendrin 
gab es actionreiche Abwechslung in Form einer Live-Stuntshow, bei der sich professionelle 
Stuntmen vor den Augen des Publikums eine verletzungsfreie Schlägerei mit Slapstick-Einlage 
lieferten. Die Moderatorin Sandra Bauer befragte die Stuntmen u. a. zu ihren Erfahrungen mit 
Hollywoodgrößen wie Brad Pitt und führte charmant durch den Tag bis zur Preisverleihung. Um 
18:30 Uhr übergaben die Paten der JuFinale die Preise und Urkunden an die glücklichen 
Gewinner. Bei der 12. JuFinale waren dies die Erste Bürgermeisterin der Stadt Cham Karin 
Bucher, Bezirksrat und Kulturreferent Peter Braun und Bezirksrat und Fraktionsvorsitzender 
Richard Gaßner. Sie vergaben folgende Preise: 

Vier Oberpfälzer Jugendfilmpreise:  
7 GEGEN 3 von der 8A der Hauptschule Ammersicht  
UND, WAS HAST DU GESTERN GEMACHT? von MG Production 10 B (Regensburg)  
BITTE NICHT BERÜHREN von Die Unberührbaren (Regensburg/München)  
SCHAUFLMO von der Eschlkamer Filmschmiede 

Zwei Deutsch-tschechische Jugendfilmpreise:  
BEST FRIENDS FOREVER von Interkulturelle Begegnung (Vohenstrauß, Tschechien)  
DARK WOOD von The Six (T1 – Grenzüberschreitendes Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord) 
 
Der Sonderpreis zum Thema „Heimat“:  
SCHRITT FÜR SCHRITT von BAMS & Co. (Cham)  
 
Der Publikumspreis:  
CORNFLAKES FOR FRIENDSHIP von Kepler Mystery (Weiden i. d. 
Oberpfalz) 

Die Oberpfälzer Jugendfilmpreise und der Sonderpreis sind für das 
Bayerische Jugendfilmfestival 2012 in Kulmbach nominiert. 
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www.medienfachberatung-oberpfalz.de 
www.facebook.com/medienfachberatung.oberpfalz 

Alle Preisträger der 12. JuFinale 



Die Oberpfälzer KiFinale 
Volles Haus und super Stimmung beim Kinderfilmfestival in Cham 

Die 500 Besucher der KiFinale waren begeistert von den originellen Filmen und der 
ausgelassenen Stimmung, die im größten Kinosaal des Cine-Worlds herrschte. Die KiFinale 
präsentierte parallel zur JuFinale die besten Filme von 5-12 jährigen Kindern aus der 
Oberpfalz.  

Das Moderatoren-Duo Kifi und Nale stellte allen Nachwuchsfilmerinnen und -filmern viele 
Fragen zu ihren selbst gedrehten Filmen und gab dem Publikum Gelegenheit, die Macher etwas 
näher kennen zu lernen. Zwar gab es keine vergoldeten Oscars, dafür wurden die Kinder mit 
viel Applaus, KiFinale- T-Shirts und Urkunden belohnt.  
 

Nach dem spannenden Filmprogramm besuchten die Kinder aktiv die Mitmachangebote rund 
um das Thema Film: "Actionfilmtricks", "Blue-Box", "Stuntschule", "Zeichentrickfilm" und 
"Maske".  

Es war ein tolles Festival und wir möchten uns bei allen Filmgruppen, Workshopleitern/-innen 
und Paten für die Unterstützung bedanken. 
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Medienpädagogische Fachtagung 2012 
Arbeitstitel: Let`s talk about Porno  – Jugendsexualität, Internet und Pornografie.  

Zeit/Ort:   16. April 2012 von ca. 10 bis 17 Uhr im Mehrgenerationenhaus Regensburg 
Zielgruppe:  Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen der Jugendarbeit und pädagogische 

Fachkräfte  

Geplante Inhalte:  

Studie „Porno im Web 2.0 – die Bedeutung sexualisierter Inhalte in der Lebenswelt 
von Jugendlichen“ 
Für Jugendliche sind sexualisierte und pornografische Inhalte leichter zugänglich als je zuvor. 
Wie nehmen Mädchen und Jungen diese  Inhalte wahr und wie kann sich der Konsum auf 
junge Menschen auswirken? Welche Folgerungen ergeben sich aus den Erkenntnissen für die 
(Medien-)Pädagogik? 
Referentin: Prof. Dr. Petra Grimm, Professorin für Medienforschung und 
Kommunikationswissenschaft an der Hochschule der Medien (HdM) in Stuttgart 

Let`s talk about Porno – Arbeitsmaterialien für Schule und Jugendarbeit 
Pädagogen/innen fehlt oftmals das Handwerkszeug, um über ein so heikles Thema wie 
Sexualität mit Jugendlichen zu sprechen oder es fehlt an Erfahrung im Bereich Mediennutzung 
und -verhalten. Die notwendige Verknüpfung leistet das gleichnamige Heft, das sowohl 
Hintergrundinformationen als auch konkrete Module für die Praxis bietet, die hier besprochen 
werden. 
Referent: Sexualpädagoge Johann Hartl, Profamilia Regensburg und Mitautor 

 

Fortbildungsreihe „Aktive Medienarbeit mit Jugendlichen“  
 

Die neue Fortbildungsreihe an der 
Jugendbildungsstätte Waldmünchen bietet theoretische 
und praktische Inputs zur aktiven Medienarbeit und 
befähigt die Teilnehmer/-innen im Anschluss, selbst 
Projekte durchzuführen. Wer an allen vier Kursen 
teilnimmt und ein Praktikum macht, kann ein Zertifikat 
erwerben. Alle Kurse sind aber auch einzeln buchbar. 
Infos und Anmeldung unter 
www.jugendbildungsstaette.org: 
 
Seminar 1 Audio: On air!  
Wir produzieren eine Radiosendung 
Fr. 20.01 bis So. 22.01.2012 
 
Seminar 2 Video Basics: Und Klappe!  
Wir lernen die Grundlagen der Filmarbeit 
Fr. 09.03. bis So. 11.03.2012 
 
Seminar 3 Video Film: Und Action!  
Wir drehen einen Kurzfilm 
Fr. 20.04 bis So. 22.04.2012 
 
Seminar 4 WWW: Web 2.0!  
Wir nutzen das Mitmach-Web für die 
Jugendarbeit 
Fr. 22.06 bis So. 24.06.2012 
 
Veranstalter sind: Jugendbildungsstätte Waldmünchen, 
Bezirksjugendring Oberpfalz und JFF - Institut für 
Medienpädagogik in Forschung und Praxis. 
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BA-Tagung mit inhaltlichem Schwerpunkt 
„Jugendarbeit in sozialen Netzwerken“ 

 
Das Web 2.0 stand im Mittelpunkt des Fachvortrags der 
beiden Medienfachberaterinnen Alexandra Lins und Simo-
ne Kellner (im Foto rechts v. l.) im Rahmen der Herbsttagung 
des Bezirksjugendring-Ausschusses (BA) am 19. Novem-
ber im Kloster Ensdorf. Sie skizzierten dabei kur z Umfra-
geergebnisse zur Nutzung des Web 2.0. Die tägliche Onli-
nenutzung durch Jugendliche zwischen 12 und 19 Jahren 
sei in den letzten fünf Jahren von 99 auf 138 Minuten ge-
stiegen. Bei Mädchen steht dabei das Kommunikationsbe-
dürfnis im Vordergrund, bei Jungen haben Spiele einen 
hohen Stellenwert. 
 
Ausführlich gingen die beiden Referentinnen in ihrer Prä-
sentation auf die Problembereiche in sozialen Netzwerken, 
aber auch auf die Relevanz für die Jugendarbeit am Bei-
spiel von Facebook ein. Deutlich wiesen sie auf die recht-
lichen Spannungsfelder im Web 2.0 hin. Das Persönlich-
keitsrecht, wie etwa das Recht am eigenen Bild, das Ur-
heberrecht, also der Schutz auf geistiges Eigentum bei 
Texten, Musikstücken oder Fotos und der Datenschutz 
seien zu beachten.  
 
Praktische Tipps für Facebook 
Was Jugendliche an sozialen Netzwerken, speziell Facebook, fasziniert, und welche Kompeten-
zen sie dafür brauchen, war die zentrale Frage im zweiten Teil des Vortrags. 75 Prozent der 
Jugendlichen nutzen soziale Netzwerke. Wichtig sei, die Möglichkeiten der Privatsphäre-
Einstellungen zu beachten. Das Referat gab dazu auch praktische Tipps: Jugendliche sollten 
nur solche Personen als Freunde bestätigen, die sie aus dem echten Leben kennen, und kein 
öffentliches Profil erstellen. Wichtig sei es, keine sensiblen Daten wie Handynummer oder Ad-
resse preiszugeben und nur Bilder zu veröffentlichen, die für andere oder einen selber später 
nicht peinlich sind.  
 
Die Möglichkeiten und Vorteile, die soziale Netzwerke, insbesondere Facebook, für die Jugend-
arbeit bieten, wurden sowohl im Vortrag als auch in der folgenden Diskussion angesprochen. 
So kann eine Fan-Seite für den Jugendverband und die schnelle Rückmeldung über Facebook 
sehr nützlich sein, wie Andrea Glaubitz von der DLRG-Jugend Weiden berichtete.  
 
Die BA-Tagung hatte wie üblich bereits am Vormittag mit parallelen Arbeitskreisen der Jugend-
ringe und Jugendverbände begonnen. Ein Diskussionsthema war dabei auch das geplante ju-
gendpolitische Schwerpunktthema 2012 „Nachhaltigkeit – Ökologie – Globale Gerechtigkeit“, 
das dann im Rahmen der Jah-
resplanung im Konferenzteil 
einstimmig beschlossen wur-
de. Ebenfalls einstimmig wur-
den die Zuschussbedarfsmel-
dung, eine Änderung der För-
derrichtlinien und der Vertei-
lerschlüssel Grundförderung 
2011 beschlossen.  
 
Lob vom Bezirkstag 
Als Vertreter des Bezirkstags 
würdigten Kulturreferent Peter 
Braun und die Fraktionsvorsit-
zenden Richard Gaßner und 
Herbert Schötz die Arbeit des. 
Bezirksjugendrings (im Foto v. l.). 
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Ausführliche Berichte gab es zu den aktuellen Aktivitäten des Bezirksjugendrings, zur Medien-
arbeit, zur Jugendbildungsstätte Waldmünchen und aus der Arbeit des Bayerischen Jugend-
rings. Bei der Vorstandsnachwahl wurde Eva Kraus aus Weiden neu in den Vorstand gewählt. 
Ein Initiativantrag von SJR Regensburg und SJD-Die Falken zum Anspruch von Flüchtlingskin-
dern auf das Bildungs- und Teilhabepaket, den Martin Merkl (siehe Foto unten rechts) vorstellte, 
wurde zur weiteren Befassung an den Vorstand überwiesen.  
 

Eine angeregte Unterhaltung in der Kaffeepause führen Alois Nock,  
Patrick Skrowny und Christof Bär (v. l.). 
 

Der Vorstand des Bezirksjugendrings von links: Vorsitzender Nikolas Werth (Evangelische Jugend), Oliver Hanif 
(Sportjugend), Eva Kraus (Jugendfeuerwehr), Martin Merkl (SJD-Die Falken), Andrea Glaubitz (DLRG-Jugend), 
Jürgen Preisinger (KJR Tirschenreuth), Stellvertretender Vorsitzender Patrick Skrowny (KJR Regensburg) 
 
 
 
 
Neu im Vorstand: Eva Kraus  
 
Ich bin 25 Jahre alt, komme aus Weiden und bin beruflich bei der 
Feuerwehr in Weiden, dort bin ich auch seit 2005 ehrenamtlich als 
Ausbilderin in der Jugendfeuerwehr tätig. 
 
Zudem bin ich auch seit mehreren Jahren Delegierte für den Stadtju-
gendring Weiden. 
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Änderung der Richtlinien zur Förderung der Jugendarbeit 
aus Mitteln des Bezirks Oberpfalz 

 
Der Bezirksjugendring-Ausschuss Oberpfalz hat am 19.11.2011 

einstimmig beschlossen: 
 
Die Richtlinien des Bezirksjugendrings Oberpfalz zur Förderung der Jugendarbeit aus Mitteln des 
Bezirks Oberpfalz werden ab dem Haushaltsjahr 2012 wie folgt geändert.  
 
Die Richtlinie „Förderung von Angeboten geschlechtsspezifischer Jugendarbeit“ entfällt, da die bis-
her hier gestellten Anträge auch unter „Projekte und Jugendkulturmaßnahmen“ förderfähig waren.  
 
Neu aufgenommen wird der folgende Fördertitel: 
 

Förderung von Jugendtreffen 
 

1. Zweck der Förderung 
Die Förderung soll Jugendverbände in der Oberpfalz unterstützen, Jugendtreffen und Veranstaltungen durch-
zuführen, die die Begegnung junger Menschen in der Oberpfalz ermöglicht. 
 

2. Gegenstand der Förderung 
Gefördert werden Aufwendungen, die bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Maßnah-
men mit Begegnungscharakter entstehen.  
 
3. Antragsberechtigung  
Antragsberechtigt sind die im Bezirksjugendring vertretenen Jugendverbände sowie öffentlich anerkannte 
Träger der Jugendarbeit auf Bezirksebene.  
 

4. Förderungsvoraussetzungen 
4.1 Ein Jugendtreffen liegt vor, wenn 

• der Begegnungscharakter durch ein entsprechendes Programm deutlich wird, 
• die Zahl der Teilnehmenden mindestens 30 Kinder und Jugendliche beträgt, die aus mindestens 3 

Oberpfälzer kreisfreien Städten bzw. Landkreisen kommen müssen, 
• die Teilnehmer/innen unter 27 Jahre alt sind, 
• die Veranstaltung mindestens 6 Stunden dauert. 

 

4.2 Eine Förderung ist nicht möglich, bei: 
• Konferenzen, Tagungen und Sitzungen von Verbandsorganen, Gremien und Ausschüssen 
• Veranstaltungen mit ausschließlichem Bildungscharakter. 

 

5. Umfang der Förderung 
Die Höhe der Förderung ergibt sich aus der Teilnehmer/-innenzahl am Jugendtreffen: 

• 30 bis 300 Teilnehmer/-innen Maximalzuschuss 500 Euro 
• über 300 Teilnehmer/-innen Maximalzuschuss 750 Euro 

Die Förderung wird nur bis zur Höhe des tatsächlichen Fehlbetrags gewährt. 
 

6. Verfahren 
6.1  Die Anträge für das laufende Haushaltsjahr sind ab 1. Januar bis spätestens 15. November auf  dem 
entsprechenden Formblatt mit Beschreibung der Maßnahme einzureichen. Die Anträge werden in der Reihen-
folge des zeitlichen  Eingangs bearbeitet und bewilligt. 
 

6.2  Der Vorstand des Bezirksjugendrings Oberpfalz bewilligt auf der Basis des Antrags eine vorläufige Zu-
schusshöhe.  
 

6.3 Der Verwendungsnachweis ist auf Formblatt innerhalb von 8 Wochen nach Durchführung des Jugendtref-
fens einzureichen. Dem Verwendungsnachweis sind ein kurzer Bericht sowie Ausschrei-bungsunterlagen 
(Einladung, Programm, etc.) beizufügen. 
 

6.4  Nach Prüfung des Verwendungsnachweises auf Übereinstimmung mit den Förderrichtlinien bewilligt der  
Bezirksjugendringvorstand die endgültige Zuschusshöhe. Die Auszahlung erfolgt zeitnah. 
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Jugendpolitisches Schwerpunktthema 2012: 
Nachhaltigkeit – Ökologie – Globale Gerechtigkeit 

 
Im Rahmen der Jahresplanung 2012 wurde bei unserer Herbst-BA-Tagung  das Jugendpoliti-
sche Schwerpunktthema Nachhaltigkeit – Ökologie – Globale Gerechtigkeit beschlossen.  
 
Hintergrund dazu ist unser Kinder- und Jugendprogramm für die Oberpfalz, wo im Abschnitt 
„Perspektiven und Schwerpunkte“ auch das Thema „Ökologie“ skizziert ist. Beispielhaft wird 
dabei auf den „Klimawandel“ hingewiesen und angemerkt, dass für die Jugendarbeit nicht nur 
die jugendpolitische Auseinandersetzung interessant ist, sondern auch die Frage, was der Ein-
zelne, die Jugendgruppe, der Jugendverband und der Jugendring im eigenen Bereich machen 
können. Jugendorganisationen können dabei eine Aufklärungs- und Vorbildfunktion ausüben. 
 
Dieses Anliegen möchte der Bezirksjugendring mit 
diesem jugendpolitischen Jahresschwerpunkt aufgrei-
fen, erweitern und konkretisieren. Ein aktueller Bezug 
ist auch das Fachprogramm Umweltbildung auf Lan-
desebene, aus dem innovative Ansätze, Projekte und 
Veranstaltungen gefördert werden können. Aktuelle 
Bezüge gibt es auch in der thematischen Arbeit meh-
rerer Jugendverbände, wobei oft unter dem Stichwort 
„Kritischer Konsum“ neben ökologischen Gesichts-
punkten auch Nachhaltigkeit und globale Gerechtigkeit 
als wichtige Kriterien für bewusstes Verhalten betont 
werden.  
 
Mit unserem Jahresthema möchten wir den Jugendor-
ganisationen und auch den Einrichtungen der Jugend-
arbeit Anregungen geben und Beispiele zeigen, wie 
Jugendarbeit als „kritischer Konsument“ im eigenen 
Bereich zum gesellschaftlichen Umdenken und zur 
Veränderung beitragen kann.  
 
Angesprochen werden können dabei u. a. 

• Energieeinsparung, erneuerbare Energien, Ökostromwechsel 
• Umwelt- und klimabewusste Mobilität 
• Reduzierung des Papierverbrauchs, Nutzung von Recyclingpaier 
• Kauf von regionalen, Fairtrade- und Biolebensmitteln 
• Ökologie und Sozialverträglichkeit beim Kleidungskauf 
• Müllvermeidung und Mülltrennung 

 
Als methodische Schritte sind dabei vorgesehen: 
 
- Gründung einer Arbeitsgruppe 
- Sammlung von Beispielen und Materialien aus den Jugendverbänden und Jugendringen 
- Behandlung bei unseren BA-Tagungen, z.B. in einem thematischen Fachvortrag im Herbst 
- Erstellung einer Arbeitshilfe mit weiterführenden Hinweisen und Links 
 
Bei der Herbst-BA-Tagung am 19. November haben bereits einige Delegierte angekündigt, 
dass sie in der Arbeitsgruppe mitmachen werden. Vertreten sind damit voraussichtlich in der 
AG Sportjugend, BDKJ, DGB-Jugend / SJD – Die Falken und KJR Regensburg. 
 
Wer noch in der AG mitmachen möchte, sollte sich bald mit der Bezirksjugendring-
Geschäftsstelle in Verbindung setzen, da wir bald einen ersten AG-Termin vereinba-
ren wollen. 
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Bezirkstagspräsident Franz Löffler zeichnet drei Oberpfälzer Schulen 
mit dem Jugend-Kulturförderpreis des Bezirks Oberpfalz 2011 aus 

 
Die Jugendkultur in der Oberpfalz lebt! 
Das zeigten am 25.Oktober abends die Jugend-Kulturförderpreisträger 2011 der Mittelschule 
Waldsassen, der Pestalozzi-Mittelschule Weiden und der Von-der-Tann-Grundschule in 
Regensburg. Mit Kostproben ihrer künstlerischen Arbeiten unterhielten sie auf hohem Niveau 
die Gäste im Alten Festsaal des Bezirks Oberpfalz mit Musik, Tanz, Theater und Film.  
„Wir zeichnen hier die Leuchttürme der Jugendkultur aus“, sagte Bezirkstagspräsident Franz 
Löffler bei der Preisverleihung des mit je 1000 EURO dotierten Jugend-Kulturförderpreises des 
Bezirks Oberpfalz und ergänzte, dass auch das Kulturschaffen junger Menschen den Standort 
Oberpfalz stärke.  
 
„Heimatverbundenheit in einer globalisierten Welt ist ein wertvolles Gut“, stellte Löffler in 
seiner Laudatio für das Projekt „Sagenhaftes Waldsassen“ der Mittelschule Waldsassen 
heraus, die in der Kategorie  „Ästhetisch-künstlerisches Handeln“ ausgezeichnet wurde. Über 
120 Schüler hatten im Lauf eines Schuljahres mit ihren Lehrkräften in verschiedensten 
Kunstformen  die Sagen ihrer Heimat bearbeitet und dargestellt. Entstanden sind dabei unter 
anderem ein Theaterstück und Stabpuppenspiel sowie ein Sagenbuch. Betreut wurde dieses 
Projekt vom Institut für Fachlehrerausbildung in Bayreuth. Die Jury lobte die äußerst kreative 
Umsetzung der Projektideen durch die vielfältige Herangehensweise in der künstlerischen 
Darstellung. 
 
Mit einem Sitztanz (siehe Foto unten) zeigten Schüler der Pestalozzi-Mittelschule Weiden und 
Bewohner des Eleonore-Sindersberger-Altenheims aus Weiden i. d. OPf.  dass gelebter 
Generationenaustausch eine Erfahrung für Kopf und Herz ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei dem Sozialpraktikum „SMS – Sozial macht Schule“ gestalten die Praxisklassen der 
Pestalozzi-Mittelschule Weiden seit über sechs Jahren gemeinsam mit den älteren Menschen 
Tagesprogramme, gegenseitige Besuche und gemeinsame Feste.  
Als „echtes Miteinander der Generationen“ würdigte Bezirksrat und Kulturreferent Peter Braun 
das im Bereich „Soziokultur“ mit einem Jugend-Kulturförderpreis des Bezirks Oberpfalz 
ausgezeichnete Projekt. 
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Ein Erlebnis für Macher und Zuschauer ist das interkulturelle Schülertheater der Von-der-
Tann-Grundschule in Regensburg (Foto unten), die mit dem Einzug arabisch gekleideter 
Wesire, einer in Schwarz gehüllten Prinzessin und eines grünen Hüpffrosches eine 
multikulturelle Version des Märchens vom „Dornröschen“ in den Alten Festsaal des Bezirks 
Oberpfalz brachten. An der im Bereich „Soziokultur und ästhetisch-künstlerisches Handeln“ mit 
einem Jugend-Kulturförderpreis ausgezeichneten Grundschule haben über 60% der Kinder 
einen Migrationshintergrund, 31 Nationen sind an der Schule vertreten. Niko Werth, 
Vorsitzender des Bezirksjugendrings Oberpfalz, betonte die Leistung aller Beteiligten, die seit 
2002 Märchen aus den verschiedenen Ländern auf die Bühne bringen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Erzählstrang wird dabei auf Deutsch gespielt, die Dialoge und Lieder in der jeweiligen 
Landessprache des Märchens aufgeführt. Die Jury betonte in ihrer Preisbegründung, dass die 
spielerische Auseinandersetzung mit den verschiedenen Herkunftskulturen nicht nur auf der 
Bühne stattfindet, sondern ein Gesamtschulereignis darstelle, an dem neben Schülern und 
Lehrern auch die Eltern aktiv beteiligt sind. 
 
„Ohne die intensive Unterstützung durch Eltern, Lehrkräfte und Betreuer sind diese 
Kulturleistungen kaum möglich“, betonte Kulturreferent Peter Braun und bedankte sich bei den 
Schülern und ihren Unterstützern für die lebendigen Kulturerlebnisse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Text und Fotos: Pressestelle des Bezirks 
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TERMINE DES BEZIRKSJUGENDRINGS 2012 
 
CIP-KOM Anwendertreffen             Mi, 21.03.2012 

in Nürnberg (in Kooperation mit BezJR Mittelfranken) 
 

Medienpädagogische Fachtagung           Mo, 16.04.2012 
in Regensburg 
 

Frühjahrs-BA-Tagung              Sa, 28.04.2012 
in der Stützelvilla, Windischeschenbach 
mit parallelen AK‘s der Jugendringe und Jugendverbände 

 
Bezirksfachtagung der OKJA             Do, 10.05.2012 

für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen  
Kinder- und Jugendarbeit in Schwandorf 

 
Arbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit (KJA)         Do, 15.05.2012 

gemeinsam mit den KJR/SJR Geschäftsführer/innen 
in Sulzbach-Rosenberg 
 

Tagung der Jugendring-Verwaltungskräfte           Do, 14.06.2012 
in der Geschäftsstelle des KJR Neustadt /WN  
 

Vorstandsklausur           Fr/Sa, 14./15.09.2012 
in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen 

 
Arbeitstagung der Kommunalen Jugendarbeit (KJA)         Do, 23.10.2012 

gemeinsam mit den KJR/SJR Geschäftsführer/innen 
in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen  

 
Bezirksfachtagung der OKJA             Do, 25.10.2012 

für hauptberufliche Mitarbeiter/-innen der offenen  
Kinder- und Jugendarbeit in Regensburg 

 
Herbst-BA-Tagung              Sa, 17.11.2012 

in Neumarkt 
mit parallelen AK‘s der Jugendringe und Jugendverbände 
 

Aussprachetagung der SMV der Gymnasien     Herbst 2012 
(in Kooperation mit dem Ministerialbeauftragten) 
im Haus Hermannsberg, Wiesent  

 

TERMINE DER MEDIENFACHBERATUNG 2012 
 
Aktive Medienarbeit - Seminar 1: Audio           Fr, 20.01. – So 22.01.2012 

On Air! Wir produzieren eine Radiosendung. 
 

Aktive Medienarbeit - Seminar 2: Video Basics 
Und Klappe! Wir lernen die Grundlagen der Filmarbeit.          Fr, 09.03. – So 11.03.2012 
 

Aktive Medienarbeit - Seminar 3: Video Film           Fr, 20.04 – So 22.04.2012 
Und Action! Wir drehen einen Kurzfilm. 

 
Aktive Medienarbeit - Seminar 4: WWW           Fr, 22.06. – So 24.06.2012 

Web 2.0! Wir nutzen das Mitmach-Web 
 

Alle Seminare finden in der Jugendbildungsstätte Waldmünchen statt. 
 
Digitale Fotografie in der Jugendarbeit - Methoden          Sa, 04.02.2012 
 
Digitale Fotografie in der Jugendarbeit - Einstellungen an der Digitalkamera     Sa, 24.03.2012 
 
Digitale Fotografie in der Jugendarbeit – Digitale Fotonachbearbeitung        Fr, 12.05.2012 
 

Alle Seminare finden im T1 – Jugendmedienzentrum Oberpfalz Nord statt. 
 
Weitere Infos unter www.medienfachberatung-oberpfalz.de. 
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Jugendbildungsstätte Waldmünchen  
der KAB & CAJ gGmbH 
die Jugendbildungsstätte für den Bezirk Oberpfalz 
Schloßhof 1 - 93449 Waldmünchen 
 

Telefon 09972 9414-0 - Telefax 09972 9414-33 
E-Mail office@jugendbildungsstaette.org 
Internet www.jugendbildungsstaette.org 
Facebook www.facebook.com/jugendbildungsstaette 

 
Radio, Tanz und Graffiti in den Sommerferien 
Der Sommer 2011 bot für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene an der Jugendbildungsstätte 
Waldmünchen in gewohnter Weise wieder eine Menge an Ferienseminaren, die alles andere als 
langweilig waren: Berufsorientierung „Check it“, Deutsch-Tschechische Medienakademie, Euro-
päische Jugendwochen, Feriencamp „Manege frei für Talente“, Kinder-Radioseminar „On Air“, 
Dance Academy, Charivari Hip Hop Camp und Wildnis-Camp „Wildlife? Waldinsel!“. 

 
 
 

Deutsch-Tschechisches  
Jonglier- und Gauklertreffen  
(26.-28.08.2011) 
 
Um die 150 Jongleure und Gaukler vor 
allem aus Deutschland und Tschechien 
fanden Ende August wieder den Weg 
nach Waldmünchen. Das Treffen in Wald-
münchen ist weithin bekannt für ein brei-
tes Angebot an Workshops mit Ringen, 
Bällen, Keulen und sonstigen Gegenstän-
den, die man jonglieren kann. Ebenso ist 
der öffentliche „Show-Abend“ am Sams-
tag ein fester und hochkarätig besetzter 
Bestandteil in der Oberpfälzer und Böhmi-
schen Kulturszene mit zahlreichen Zu-
schauern aus der Gegend. 
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Kamera läuft … für unser Klima (01.-05.11.2011) 
In den Herbstferien engagierten sich 11 Jugendliche aus 
ganz Bayern auf kreative Weise für den Klimaschutz: Die 
13-16-Jährigen produzierten in Kooperation mit der Ju-
gendorganisation Bund Naturschutz (JBN) zwei Video-
spots zum Thema „Kamera läuft … für unser Klima“. Nach 
dem Kennenlernen recherchierten die jungen Klimaschüt-
zer in Kleingruppen zur Entstehung des Klimas und das 
Einwirken des Menschen auf den Klimawandel. Das be-
sondere Augenmerk lag dabei in diesem Jahr auf dem 
Thema „Ernährung“ und so wurden ökologischer Landbau, 
unterschiedliche Lebensmittelherstellungen und die ver-
schiedenen Biosiegel durchgeackert. Nach regen Diskussionen hatten die Teilnehmer viele Ideen, 
was sie in Film-Geschichten packen könnten. Mit professionellem Equipment ausgestattet verwan-
delten sich die Jungen und Mädchen schließlich in SchauspielerInnen, RegisseurInnen, StylistIn-
nen und Kamerajungs und –mädchen. 

2 Nations Youth Academy (15.-18.11.2011) 
Vier Tage lang recherchierten und diskutierten 

Schülerinnen und Schüler aus böhmischen und 
bayerischen Gymnasien zu der Frage „Nachhaltige 

Umweltpolitik – Eine Perspektive für Europa?“. Beim 
Abschlussabend konnten sie dann ihre Argumente mit 

Politikern des Landkreises Cham, des Bezirks 
Oberpfalz, aus dem Bezirk Pilsen und sogar mit dem 

ÖDP-Bundesvorsitzenden, Sebastian Frankenberger, 
austauschen und ihre Sichtweise darstellen. 

Die Theaterträumereien (18.-20.11.2011) 
Ca. 80 Theater-Begeisterte aus ganz Bayern kamen zu den „16. Theaterträumereien“ und ließen 
die Jugendbildungsstätte ein Wochenende lang zu einer kreativen Theaterbühne werden. Unter 
der Gesamt-Leitung von Thomas Schäfer wurden wieder sechs tolle Workshops angeboten: Arbeit 
an der Rolle (Thomas Schäfer), Bühnenkampf (Huber-
tus Hinse), Impro-Theater (Birgit Quirchmayr), Tanz- 
und Bewegungstheater (Kilta Rainprechter), Pantogra-
fie (Franz Bauer) und Clowneskes Theater (Sepp 
Fischer). Die Teilnehmer tauchten in die faszinierende 
Welt der Theaterkünste ein, erhielten von den Referen-
ten Tipps und Tricks und konnten sich ganz ihrer The-
aterleidenschaft hingeben. (Foto: Franz Bauer) 

Neues in unserem Jahresprogramm 2012 
Aktive Medienarbeit (4 Wochenenden von Januar bis Juni 2012) 
Fortbildungsreihe für die Medienarbeit mit Kindern und Jugendlichen (Audio, Video, Web) 

Technikferien – Roboter bauen und programmieren (Do 23.02. bis So 26.02.2012) 
Technikbegeisterung in den Faschingsferien für Kinder von 11 bis 13 Jahren 

Tankstellentag - Glaube erfahren (Fr 20.04. bis Sa 21.04.2012) 
Spiritueller Tag für junge Leute von 13 bis 17 Jahren 

Geocaching - moderne Schnitzeljagd in der Bildungsarbeit (Fr 11.05. bis So 13.05.2012) 
Fortbildung für Jugendleiterinnen und Jugendleiter 

Zum Jahreswechsel werden wir unser gedrucktes Jahresprogramm für 2012 an Interessierte und 
an ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer verschicken. Wer noch nicht in unserem Verteiler 
gespeichert ist und trotzdem ein solches bekommen möchte, darf sich gerne bei uns melden: per 
Mail an anmeldung@jugendbildungsstaette.org oder per Telefon 09972 9414-0 … oder Download 
auf unserer Homepage: http://www.jugendbildungsstaette.org/jahresprogramm 
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Jugendmedienzentrum T1 
Tannenlohe 1 
95685 Falkenberg 
09637 / 929789 
0160 / 90493612 
philipp.reich@tirschenreuth.de 
www.t1-jmz.de 

 
 

Ein kleiner Ausschnitt von Projekten in den letzten Monaten: 
 
  Wie machen die das?            07.-09.09.2011 
 

Ein tolles Erlebnis für deutsche und tschechische Kinder und 
Jugendliche war das neue Sommercamp im T1. Gemeinsam 
mit den Medienpädagogen suchten die Teilnehmer im Alter von 
7 bis 15 Jahren die Antwort auf die Frage „Wie machen die 
das?“.  
Beide deutsch-tschechische Teams wollten mit dem Medium 
Film experimentieren. Eine Gruppe lernte zum Beispiel wie 
man eine Umwandlung vom gewöhnlichen Mensch zu einem 
Helden mit Hilfe des Stopptricks macht oder wie man durch 
kurze Einstellungen und Schnitte die Spannung im Film 
erhöhen kann. Die andere Gruppe musste viele Fotos 

schießen und anschließend am PC schneiden und untertonen bis sie einen fertigen Film hatte. Dabei 
blieb noch Zeit für ein abwechslungsreiches Freizeitprogramm, wie z.B. eine abenteuerliche 
Nachtwanderung oder lustige Spiele, bei denen man auch ein paar Wörter der Nachbarsprache lernen 
konnte.   
 
 
   Happy Slapping & Co.       11.-14. Und 18.10.2011 
 

Fast alle haben ein Handy und nutzen es nicht nur zum Telefonieren, sondern auch zum Spielen, 
Herunterladen von Videos und Fotos, Musik hören usw. Einige sind auch schon in eine Abo-Falle 
getappt oder haben Videos bekommen, die sie gar nicht haben wollten. Wie man in diesen Fällen 
richtig reagiert, haben alle Sechstklässler der Lobkowitz 
Realschule in Neustadt an jeweils einem Schultag gelernt. Im 
Rahmen des Programmes „Happy Slapping & Co.“ konnten 
sich die Schüler unter anderem auch über aktuelle Themen 
wie Cyber-Mobbing oder Soziale Netzwerke austauschen und 
bekamen einige  wichtige Handlungstipps. Im zweiten Teil des 
Programmes ging es um die kreativen Potentiale des Handys. 
In kleinen Gruppen produzierten die Kinder verschiedene 
Filmclips. Zuerst mussten sie Ideen sammeln, die sie dann 
verfilmt haben. Das Filmmaterial schnitten und betonten sie 
dann am PC. Am Ende des Tages konnte jede Gruppe ihr 
Ergebnis den Mitschülern auf der großen Leinwand 
präsentieren.  
 
 
    Wie viele Level hat dein Leben?           24.-25.10.2011 
 
 
Die Mittelschule Waldsassen hat in der letzten Oktoberwoche zusammen mit anderen Schulen aus 
der Stadt ein Leseprojekt über die Bücher von Werner Fäber durchgeführt. Während andere Schüler 
Plakate und Vorträge über den Autor und seine Bücher vorbereitet haben, besuchten zehn Buben und  
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Mädchen aus der 6. Klasse das T1, um einen Teil des Buches 
„Wie viele Level hat dein Leben“ zu verfilmen. Am ersten Tag 
schrieben sie das Storyboard und lernten die Kameratechnik 
kennen. Danach nahmen sie die Kamera in die Hand und drehten 
alle Szenen. Am nächsten Tag war schneiden am PC, vertonen 
und Titel und Abspann-Schreiben auf dem Programm. Die Kinder 
haben festgestellt, dass Filmdrehen sehr viel Spaß machen kann, 
aber auch viel Arbeit bedeutet. Um so mehr waren sie stolz auf ihr 
Ergebnis bei der kleinen Vorpremiere im T1. Die große Premiere 
gab es dann am Mittwoch, den 26.10. in Waldsassen statt. Dabei 

waren nicht nur die anderen Mitschüler, sondern auch Lehrer und Eltern und der Autor selbst. 

 
 
Das Jugendmedienzentrum T1 hat auch für das Jahr 2012 viele Aktivitäten geplant.  
 

 „Die geheime Sprache der Pflanzen und Tiere“ findet bereits zum fünften Mal. In den 
Osterferien vom 02. - 05. April können Kinder von 8 - 12 Jahren Radiobeiträge, Fotostories 
oder Filme zum Thema Natur produzieren. Kosten: 50 € 

 In den Pfingstferien vom 29. - 31. Mai findet wieder der deutsch-tschechische Trickfilm-
Workshop „Bilder lernen laufen“. Hier können Jugendliche von 15 - 18 Jahren verschiedene 
Filmtricks mit Fotokameras ausprobieren. Kosten: 40 € 

 Am 7. August können Kinder ab 6 Jahren kostenlos den Audio- und Fotoworkshop „Was ist 
das? Ratespaß im T1“ im Rahmen des KJR-Ferienprogramms besuchen. Kosten: keine 

 Kurz vor dem Schulstart können deutsche und tschechische Jugendliche von 12 - 15 Jahren 
noch im Sommercamp „Wie machen die das“ vom 05. - 07. September mit verschiedenen 
Medien experimentieren. Kosten: 40 € 

 Weihnachtskarten originell und persönlich gestalten können alle Interessierten ab 6 Jahren am 
10. Dezember im kurzen kostenlosen Workshop „Weihnachtskarten mal anders“ im T1.  

 Für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter aus der Jugendarbeit sowie andere Interessierte 
werden mehrere Fortbildungen angeboten: In Zusammenarbeit mit der Medienfachberatung 
für den Bezirk Oberpfalz / Bezirksjugendring Oberpfalz werden am 04. Februar, 24. März und 
12. Mai Fortbildungen zum Thema Digitale Fotografie, Fotobearbeitung und Foto-Pro-
jekte mit Kindern und Jugendlichen im T1 angeboten. Kosten:  25 € pro Tag. Vom 14.-16. 
September findet der Video-Crash-Kurs „Videos drehen und bearbeiten“ statt. Kosten: 70 € 

 
 
Alle Teilnehmerbeiträge für mehrtägige Seminare und Fortbildungen sind inklusive Verpflegung und 
Übernachtung.  
Anmeldungen ab sofort im Jugendmedienzentrum T1, Tel.: 09637/929 789 oder e-Mail: 
t1@tirschenreuth.de. 
 
 
Außerdem bietet das T1 verschiedene ein- oder mehrtätige Medienprojekte für deutsche und 
tschechische Schulen, Kinder- und Jugendgruppen an. Die Angebote findet man auf der Homepage 
des Zentrums.  
 

 
Wir sind auch auf dem Facebook! Man findet uns unter 

https://www.facebook.com/medienzentrum.teins 
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Lisa Praßer neue BDKJ-Diözesanvorsitzende 
 
Regensburg. Die BDKJ-Diözesanversammlung Mitte November in Regensburg wählte 
Lisa Praßer aus Metten zur neuen hauptamtlichen BDKJ-Diözesanvorsitzenden. Damit 
übernimmt die 28-jährige Pädagogin die Nachfolge von Sarah Payer in diesem Amt. 
 
„Gemeinsam mit Jugendlichen den Glauben leben und gestalten“ das ist ein Ziel von Lisa 
Praßer in ihrem neuen Amt als BDKJ-Diözesanvorsitzende. Die Pädagogin aus Metten wurde 
von den Mitgliedern der katholischen Jugendverbände mit großer Mehrheit an die Spitze des 
Dachverbandes der katholischen Jugendverbände gewählt. Mit ihr ist nun der sechs-köpfige 
BDKJ-Diözesanvorstand wieder komplett. Lisa Praßer stammt verbandlich aus der J-GCL 
(Gemeinschaft christlichen Lebens) und hat in den vergangenen zweieinhalb Jahren in einer 
Unternehmensberatung gearbeitet. Beim BDKJ erwarten sie einige große Aufgaben, so wird der 
BDKJ im Jahr 2013 eine bundesweite 72-Stunden-Sozialaktion durchführen, das neu 
entwickelte Jugendpastoralkonzept soll umgesetzt werden und auch klassische 
Veranstaltungen wie die Nacht der Lichter oder die diözesane Eröffnung der Sternsinger-Aktion 
sollen gestaltet werden. 
 
 
 

   Der BDKJ-Diözesanvorstand: Lisa Kilger, Roland Vilsmaier, Lisa Prasser, Thomas Helm, Martha Schwitalla, Thomas  
   Andonie(von links nach rechts). 
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BSJ - Aktionen im Herbst 
 
SiE-Ausbildung in Neumarkt 

Insgesamt 9 Teilnehmerinnen aus der Oberpfalz, 
Mittel- und Oberfranken nahmen an der SiE-
Ausbildung im Zeitraum vom 16.09. bis 01.10.2011 
in der Mädchenrealschule in Neumarkt teil. 60 
Unterrichtseinheiten (UE) umfasste dieser Lehrgang 
und alle 9 Übungsleiterinnen und Erzieherinnen 
schlossen den Lehrgang mit einer schriftlichen und 
praktischen Prüfung unter der fachkundigen 
Aufsicht von Karin Müller-Popp, stellv. Vorsitzende 
der BSJ-Oberpfalz, erfolgreich ab. Die 

Lehrgangsbetreuung vor Ort lag bei Ersin – von der Kreisjugendleitung von Neumarkt, der 
großen Anteil den Erfolg dieser „Sport im Elementarbereich“-Ausbildung hatte.  
 

Kongress: „Jugend in Bewegung“ in Ursensollen 
 

Nach 2000, 2007 und 2009 fand am 19./20.11.2011 in 
Ursensollen bei Amberg nun schon zum 4. Mal der 
Übungsleiter-Kongress der BSJ-Oberpfalz statt. An diesem 
Wochenende konnten insgesamt 120 Teilnehme, fast alles 
lizenzierte Übungsleiter und Trainer aus ganz Bayern in 40 
angebotenen Workshops, von Basketball bis Turnen, 
Hallentriathlon, Percussion, Gewaltprävention, 
Zeitmanagement im Sport, Breiten- und Leistungssport, 
Artistik und vieles mehr, sich weiter fortbilden. Zum sehr 
guten Gelingen tragen die kompetenten Referenten ebenso 
bei, wie der ausrichtende Verein, DJK Ursensollen, der für 

die Bereitstellung der Halle, dem Equipment, sowie der kompletten Verpflegung verantwortlich 
war. Lehrgangsleiter, selbst Referent ein einem Tag war der Vorsitzende der BSJ-Oberpfalz, 
Hermann Müller. 
 

Ausbildungsreihe: Übungsleiter C-Breitensport  
„Kinder und Jugendliche“  
In der Zeit vom 07.10. – 14.11.2011 nahmen an 13 Unterrichtstagen 
insgesamt 24 Teilnehmer aus der Oberpfalz, Oberbayern und 
Unterfranken in Tirschenreuth erfolgreich daran teil. Lehrgangsleiterin 
Karin Müller-Popp und ihr 18-köpfiges Lehrteam gestalteten den 143 UE 
dauernden Übungsleiterkurs in Theorie und Praxis. Mit einer schriftlichen 
Prüfung und einer anschließenden Lehrprobe konnten alle 29 Teilnehmer 
diesen Lehrgang erfolgreich abschließen. Die Kreisjugendleitung 
Tirschenreuth mit Andreas Malzer an der Spitze hatten die Organisation 
(Hallen, Schwimmbad, Übernachtungen und Verpflegung) vor Ort 
übernommen.  
 

„Rhetorik“-Seminar – wieder ein großer Erfolg! 
 

Die auf 15 Teilnehmer beschränkte Fortbildung fand 
statt am 23./24.10.2011 in Weiden auf dem Gelände 
der DJK Weiden. Verantwortliche Übungsleiter und 
zuständiges Mitglied für Fachverbände in der BSJ 
Oberpfalz, Pierre Jander hat mit 3 hervorragenden 
Referenten für Rhetorik, Sprachschulung und 
selbstbewusstes Auftreten vor der Gruppe, diese 
außergewöhnliche Fortbildung (15 UE) organisiert. Alle 
Teilnehmer, sowohl aus den Fachverbänden wie von 
den Gliederungen lobten diese Veranstaltung in den 
höchsten Tönen, so dass noch heuer beschlossen 

wurde, dieses Seminar im Jahr 2012 noch einmal aufzulegen.  
 
 

II NN FF OO RR MM AA TT II OO NN SS DD II EE NN SS TT  des Bezirksjugendrings Oberpfalz  Nr. 81  Dezember/Januar 2011/2012                  - 17 - 



Kleine Olympiade an einem Tag 
Beim Filmfestival der BSJ Oberpfalz präsentieren sich  

40 Sportverbände dem Nachwuchs 
 
"Stadt des Sportes". Jede Menge Respekt schwang in Reiner Bruhnkes Titel für die Max-Reger-
Stadt beim ersten Kinder- und Jugendsporttag rund um die Realschule mit. Der Vorsitzende 
der Bayerischen Sportjugend (BSJ) war aus München angereist, um mit mehreren anderen 
Ehrengästen eine Premiere zu erleben. 
 
Die Bayerische Sportjugend Oberpfalz hatte unter der Leitung 
von Pierre Jander zusammen mit dem Regionalsender Oberp-
falz TV Nord (OTV) das Filmprojekt auf den Weg gebracht.40 
Fachsportverbände wurden von OTV in Vereinen besucht, ge-
filmt und dann deren Sportart in einen 2-3 minütigen Präsen-
tationsclip geschnitten. So sollten Kinder und Jugendliche zum 
Sport treiben animiert werden, da hier die Möglichkeit besteht 
die auf einen persönlich zugeschnittene Sportart zu wählen. 
 

Nach der ersten Vorführung in 
der Realschul-Aula waren alle 
begeistert. "Eine tolle Sache. 
Dieser Film zeigt unseren Schü-
lern, welche sportlichen Möglich-
keiten sie haben, auch wenn sie 
mit Fußball nichts anfangen kön-
nen", fand etwa Stefan Harbauer, 
Schulleiter der Hans-Scholl-
Realschule.  
 
Eine noch bessere Gelegenheit, sich einen solchen Überblick über 
die Möglichkeiten zu verschaffen, bot der 1. Oberpfälzer Kinder- 
und Jugendsporttag selbst. Hier konnten sich Kinder und Jugend-
liche direkt vor Ort informieren - und die verschiedenen Sportar-
ten gleich ausprobieren: vom Fechten bis zum Rollstuhlbasket-
ball, von Kartsport bis hin zur Slackline. 
Knapp 20 Vereine der Fachsportverbände, welche meist selbst am 

Filmprojekt mitgewirkt hatten, präsentierten sich den 700-800 Besuchern, meist Schüler der 
3.-7. Jahrgangsstufe. 
 
Hauptattraktion war eine eigens installierte Kletterwand, welche etliche Spontanbesucher be-
scherte. Unter den Teilnehmern waren erstaunlich viele Migrantenkinder und sozial Schwache, 
vermutlich zurückzuführen auf das kostenlose Sportangebot. 
 
Hermann Müller, Vorsitzender der BSJ 
Oberpfalz, bedankte sich bei den vielen 
Unterstützern des 40.000 Euro Projekts. 
Einen Großteil der Summe spendete OTV, 
aber auch die Stadt Weiden, Regensburg, 
der Landkreis Neustadt/WN, 
Tirschenreuth, Cham oder die Philipp 
Lahm Stiftung trugen einen Teil der Rea-
lisierung des Projektes bei. 
 
Nun heißt es weitere Sponsoren, Werbe-
träger und Gönner zu finden, um die DVD 
in Großauflage zu bringen, damit jede 
oberpfälzer oder auch bayerische Schule 
ein Exemplar erhalten kann. Mitgeliefert 
werden sollen dann auch Listen mit Ansprechpartnern der einzelnen Fachsportarten in der ent-
sprechenden Region.  
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Talk (Pierre Jander, Hermann Müller, Rainer 
Bruhnke, Thomas Bärthlein, otv) 
 
 

 

Stadtjugendring Regensburg setzt sich für Flüchtlingskinder ein 
 
Flüchtlingskinder sollen einen sofortigen Anspruch auf das Bildungspaket erhalten. Die 33 De-
legierten der Herbstvollversammlung des SJR Regensburg fassten einen einstimmigen Be-
schluss, den Antrag an die örtlichen Bundestagsabgeordneten weiterzuleiten. Denn leider hät-
ten Flüchtlingskinder zum Beispiel erst nach vier Jahren einen Rechtsanspruch auf ein warmes 
Mittagessen in der Kindertagesstätte oder Schule, so Detlef Staude vom Antragsteller Sportju-
gend. Dies verbiete eigentlich sowohl das Grundgesetz als auch die Kinderrechtskonvention der 
Vereinten Nationen. Ähnliches gelte auch für Teilhabemöglichkeiten an Sport- oder Kulturan-
geboten. Immerhin leiste die Stadt Regensburg dies als Kommune freiwillig, so Detlef Staude. 
 
Befürwortet wurde auch ein zweiter Antrag des StJR-Vorstandes. Die Deutsche Bahn AG solle 
Gedenkfahrten des „Zuges der Erinnerung“ umgehend von den Kosten befreien. Seit November 
2007 fährt dieser Zug durch Deutschland, um den Reichsbahn-Deportierten des Nazi-Regimes 
zu gedenken.  
 
Einstimmig angenommen wurden neue Zuschussrichtlinien, die eine Verbesserung für die Ju-
gendarbeit bedeuten. Insgesamt gibt es 5500 Euro mehr im neuen Haushaltsjahr 2012, so 
Bürgermeister Gerhard Weber in seinem Grußwort. So werden die Sätze im Bereich der Frei-
zeitmaßnahmen und internationalen Jugendbegegnungen angehoben.  
 
Die umfangreiche Jahrespla-
nung 2012 stellte der stellver-
tretende Vorsitzende des 
Stadtjugendrings Detlef Staude 
vor. Das Programm reicht von 
Seminaren, Angeboten für 
Freiwillige über Medienarbeit, 
politischen Theater, Talkrunden 
zu aktuellen Themen bis zu 
Service- und Verleihangeboten. 
Geplant ist auch Jugendkultur-
arbeit mit dem Jahninselfest, 
der Besuch der UN-
Jugenddelegierten, Vernet-
zungsarbeit mit Youngagement 
und Sport- und Freizeithits für 
kids zusammen mit Grundschu-
len, und eine politische Infor-
mationsfahrt nach Berlin. (Das 
Foto rechts oben entstand bei 
der Berlinfahrt 2011) 
 
Bericht von Detlef Staude (Stellv. Vorsitzender des SJR Regensburg) 
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Aus den Oberpfälzer Stadt- und Kreisjugendringen 
 
 

Neuer Vorsitzender KJR Neumarkt Tobias Endl 
 

Seit November 2011 bin ich erster Vorsitzender des Kreisjugend-
rings Neumarkt und damit Kopf einer tollen motivierten Vorstand-
schaft. Die Tätigkeit beim KJR ist mir nicht neu, da ich bereits seit 
2004 Mitglied der Vorstandschaft und seit 2010 zweiter Vorsitzender 
war.  
Ich bin seit fast 20 Jahren beim VCP (Verband Christlicher Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder) als Mitglied, Gruppenleiter, Ortsvorsitzen-
der, dann auf Regionsebene und bis heute in der Landesleitung ak-
tiv. Insbesondere hierüber erhielt ich meinen Zugang zur Jugendar-
beit und zum Kreisjugendring. Beruflich berate ich mittelständische 
Handels- und Produktionsunternehmen bei der softwaregestützten 
Abbildung von Unternehmensprozessen und Optimierung dieser. In 
letzter Zeit beschäftigte die Vorstandschaft die Erneuerung unseres 
Leitbilds sowie des Internetauftritts mit Buchungssystem für Freizei-

ten. In nächster Zeit sind hier noch Feinarbeiten geplant. Organisatorische Themen in Verbin-
dung mit einem anstehenden Grundlagenvertrag mit dem Landkreis sowie die Überarbeitung 
des Qualitätsmanagements im KJR-Neumarkt werden die Vorstandschaft schwerpunktmäßig in 
2012 beschäftigen. Zur Bewältigung der Aufgaben ist für mich als Vorsitzender hier die Zu-
sammenarbeit im Team mit der Vorstandschaft sehr wichtig und ich freue mich selbstverständ-
lich auch darauf. 
 
 
Neue Vorsitzende KJR Amberg-Sulzbach Cornelia Bäuml 
 

Bei der Herbstvollversammlung am 24.11.11 wurde  
Cornelia Bäuml von den Delegierten zur neuen  Vorsit-
zenden des KJR Amberg-Sulzbach gewählt. Sie gehört 
der Vorstandschaft des Kreisjugendrings bereits seit 
drei Jahren an, davon seit zwei Jahren als stellv. Vorsit-
zende. Sie kommt aus der Feuerwehrjugend und ist in 
der Kreisjugendfeuerwehr Amberg Sulzbach seit zwölf 
Jahren stellv. Kreisjugendfeuerwehrwartin. In der FF 
Diebis ist sie die 1. Kommandantin. Mit lobenden Wor-
ten verabschiedet wurde bei der Vollversammlung der 
bisherige Vorsitzende Bernd Deyerl, der aus beruflichen 
Gründen den Vorsitz abgab. 
 

 
Vorstellung Anja Gebhard, Geschäftsführerin SJR Amberg 
 
Mein Name ist Anja Gebhard, ich bin 41 Jahre alt, verheiratet und habe 2 Kinder im Alter von 3 
und 9 Jahren. Seit dem 1.10.2011 bin ich nun an meinem neuen Arbeitsplatz tätig. Von meiner 
Ausbildung her bin ich Dipl.-Betriebswirtin (FH) und habe lange Zeit im Finanz- und Bankenbe-
reich gearbeitet. Durch meine beiden Kinder habe ich 
mich neu orientiert und in Richtung Kinder- und Ju-
gendarbeit weitergebildet. So war ich z.B. langjährig 
ehrenamtlich am Elterntelefon in der Telefonseelsorge 
tätig und außerdem Referentin der Elternschule Am-
berg. Zuletzt habe ich als Geschäftsführerin die 
Montessorischule in Amberg geleitet. Für meine Tätig-
keit im Stadtjugendring Amberg habe ich mir persön-
lich als Ziel gesetzt, die verschiedenen Partner und 
Interessensgruppen der Jugendarbeit noch besser mit-
einander zu vernetzen und so die Kräfte zu bündeln. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit Euch und 
darauf, den/die eine oder anderen einmal persönlich 
kennenzulernen. Foto rechts: Anja Gebhard und Verwaltungskraft Sabine Muellbauer und (v. r.) 
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Neues aus der Oberpfälzer Kommunalen Jugendarbeit 
 
Stadt Amberg: 
 
Mein Name ist Katrin Wolf und ich bin seit 1. November die neue Kommunale 
Jugendpflegerin (Elternzeitvertretung) der Stadt Amberg.  
In Tirschenreuth aufgewachsen, habe ich nach meinem Abitur in Regensburg 
Diplom Pädagogik studiert und das Zusatzstudium „Internationale Handlungs-
kompetenz“ absolviert. Während meiner Studienzeit engagierte ich mich ehren-
amtlich als Trainerin bei der Turngemeinschaft Tirschenreuth und im Verein 
Consulto in Regensburg. Dort war ich Schatzmeister und organisierte Seminare 
für Studenten. Außerdem arbeitete ich an verschiedenen Ganztagsschulen. Bis 
ich die Stelle bei der Stadt Amberg angetreten habe, arbeitete ich bei einem 
Bildungsträger (gfi gGmbH) in Mitterteich und war unter anderem für einen Ju-
gendtreff verantwortlich. In meiner Freizeit mache ich gerne Sport, v.a. spiele 
ich gerne (Beach-) Volleyball und gehe Laufen.  
 
Landkreis Tirschenreuth: 
 

Ingrid König, Kommunale Jugendpflegerin im Landkreis Tirschenreuth, befindet 
sich derzeit in Elternzeit. Seit Februar 2011 bin ich, Martina Spiegler, daher als 
Elternzeitvertretung im Landratsamt Tirschenreuth tätig.  
Anfang 2011 schloss ich mein Studium der Sozialen Arbeit an der Katholischen 
Universität in Eichstätt ab und kehrte anschließend zurück in die Oberpfalz. 
Nach langjährigem ehrenamtlichem Engagement in der kirchlichen Jugendar-
beit in Weiden trat ich meine erste Stelle in der Jugendarbeit im Landkreis 
Tirschenreuth an. Seit Oktober bin ich stellvertretende Sprecherin der Kommu-
nalen Jugendarbeit des Bezirks Oberpfalz. Neben der Kommunalen Jugendar-
beit bin ich auch für die Geschäftsführung des lokalen Bündnisses für Familie 
im Landkreis Tirschenreuth verantwortlich.  
 
 

 

Bezirksarbeitstagung der KOJA Oberpfalz in Alteglofsheim 
 
Am 13. Oktober trafen sich kommunale Jugendpfleger/innen und Geschäftsführer/innen der KJR/SJR in der 
Oberpfalz in der MusikAkademie Alteglofsheim zu ihrer Herbsttagung. Neben diversen Berichten befassten 
sie sich mit dem Schwerpunktthema „Geocaching – eine sinnvolle Methode für die Jugendarbeit?“ Fachkun-
diger Referent dazu war Jugendbildungsreferent Tobias Späth von der Jugendbildungsstätte Waldmünchen. 
Natürlich wurde nicht nur über Geocaching geredet, sondern es gab auch eine erfolgreiche praktische Er-
probung im Schlosspark der MusikAkademie. Hier ein Gruppenbild davon: 
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Schwerpunktthema der OKJA: Web 2.0 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit sowie der 
Gemeindejugendpflege befassten sich bei ihrer 
Bezirksfachtagung am 27. Oktober 2011 im G6 
– Haus für Jugend Bildung und Kultur in Neumarkt 
mit dem Thema „Web 2.0 – Jugendliche im 
Mitmach-Web“.  

Die Medienfachberaterinnen für den Bezirk 
Oberpfalz Alexandra Lins und Simone Kellner 
informierten u. a. über das Web 2.0, die Vorlieben 
Jugendlicher im Netz, die rechtlichen 
Spannungsfelder und über soziale Netzwerke am 
Beispiel Facebook.  

 

Nach der Vorstellung verschiedener Modellprojekte erprobten die Kolleginnen und 
Kollegen niederschwellige Möglichkeiten der aktiven Medienarbeit zum Einsatz in 
medienpädagogischen Projekten und diskutierten zum Thema „Internet, ein Abendteuer 
für die Jugendarbeit?“.  
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K U R Z N A C H R I C H T E N 
 
 
 
 
 

 
Deutsch-tschechisches Osterlager 2012 
31.März -7. April 2012 
 
Mal über den Tellerrand schauen? Unser tra-
ditionelles Osterlager bietet Dir neben einem 
abwechslungsreichen Programm ganz ne-
benbei die Möglichkeit, in Kontakt mit jungen 
Menschen aus Tschechien zu kommen. 
Für Bilder, Infos etc. besuchst Du am besten 
unsere Homepage. www.sdj-ndbopf.de 
 
Ort: Jugendhaus in Zinkovy bei Pilsen 
Alter: 10 – 16 Jahre 
Kosten: 150 € (Mitglieder 140 €/ Ge-
schwister 135 €) 
Tschechischkenntnisse sind keine Teil-
nahmevoraussetzung! Das Lager ist 
komplett zweisprachig. 
Info/Anmeldung: 
Jeannine Siegrist, Nini@sdj-ndbopf.de 
 
Deutsch-tschechisches Sommerzeltlager 
 
Auch dieses Jahr werden wieder die großen 
8-Mannzelte in Gaisthal (bei Oberviechtach) 
aufgestellt. Gemeinsam mit jungen Men-
schen aus ganz Süddeutschland und Tsche-
chien kannst du unter der Leitung erfahre-
ner, ausgebildeter Betreuer all das erleben, 
was Ferien so ausmacht. Ob Singen am La-
gerfeuer, Austoben auf dem Fußballplatz 
oder kreative Teamarbeit – wir lassen nichts 
aus! 
 

  
  
Gaisthal Klassik: 05.08. bis 18.8. 2012, 
TeilnehmerInnen: Jugendliche von 12 bis 16 
Infos und Anmeldung: 
J ulian Sabella, julian@sdj-ndbopf.de 
 
 
 
 
Gaisthal Junior: 19.-25. August 2012, 
TeilnehmerInnen: Kinder von 8-12 
Infos und Anmeldung: 
Tobias Endrich, tobi@sdj-ndbopf.de 
 
 

 

RRR EEE DDD AAA KKK TTT III OOO NNN SSS SSS CCC HHH LLL UUU SSS SSS    
Wir b i t ten euch; Termine, Berichte 
und andere Bei träge für unseren  

Informa tionsd ienst ,  rechtzei t ig bei  
uns einzureichen. Es gel ten folgen-

de Termine:  
1. November 

1. Februar 

1. Mai 

1. Juli 
 
 

Unsere Geschäftsstelle ist vom 
27.12.2011 – 30.12.2011 
voraussichtlich nicht besetzt. 
 

Ab 9. Januar 2012, 
sind wir wieder für Sie/euch da. 

 
 
 

         Impres sum 
Herausgeber  B e z i r k s j ug e n d r i ng  Ob e r p f a l z  
  d es  B a ye r i s c h en  J u g en d r i n gs  K d öR  
  V o n -d e r -T a n n -S t r a ß e  1 3  
  9 30 4 7  R eg e n sb u r g  
    ( 09 4 1 )  5 9 99  7 33  
  F a x  (0 9 4 1 )  5 99 9  7 3 4  
  i n f o @ b e z i r k s j u g en d r i n g -o b e r p fa l z .d e
  w w w . b e z i r k s j u g en d r i n g -o b e rp f a l z . d e  
Redakt io n  K a r l  B i e r l  
  Mo n i k a  S c hm i d t  
  Ma r i an n e  B r ü ck n e r  
  U r s u l a  E h r en r e i c h  
  A l e xa n d r a  L i n s  
  S i m o n e  K e l l n e r  

 
 

Der Bezirksjugendring wünscht allen 
Leserinnen und Lesern unseres 

Informationsdienstes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

frohe Festtage und für das kommende 
Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg. 
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